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Erfüllungsort und Gerichteſtand Halle an

Eine Note Nollets
Frankreichs Angſt vor der deutſchen Mödbirkmachung

Der Vorſitzende der interalliierten Militärkontroll
kommiſſion General Nollet hat dem Auswärtigen Amt

nachſtehende Note zugehen laſſen
Vor dem Krieg und während desſelben führten die

Zivilbehörden eine gewiſſe Zahl ron Urkunden die die Aus
führung von Rekrutierungs und Mobilmachungshandlun
gen betrafen die jetzt durch die militäriſchen Beſtimmungen

des Friedensvertrages verboten ſind Es wurde nun deu
Kontrollkommiſſion angezeigt daß nicht alle dieſe Urkunden

vernichtet wurden Ein Teil davon ſoll ſich noch in den
Händen der Bürgermeiſter und anderer örtlicher Behörden
befinden Die Kommiſſion beehrt ſich um die Vernichtung
der noch übrig gebliebenen Archive zu erſuchen Dieſe Ver

nichtung hat in Gegenwart von Kontrolloffizieren zu ge
ſchehen die von den beteiligten Verbindungsſtellen über die

in dieſer Hinſicht getroffenen Maßnahmen zu unterrichten
ſind Die Kommiſſion bittet außerdem ihr in mög ichſt kur

zer Friſt die Schritte mitzuteilen die die deutſche Regie
eung in Ausführung des Art 211 des Friedensvertrages er
griffen hat oder zu ergreifen gedenkt um den vorerwähnten
Zivilbehörden diejenigen Dienſtgeſchäfte zu entziehen die
der Friedensvertrag verbietet

Es iſt möglich daß Nollet die vielleicht bei den Land
ratsämtern wohl noch befindlichen Mobilmachungsanwei

ſfungen für die Zivilverwaltungsbehörden bezw die Mobil
machungs anweiſungen für die Gemeindevorſteher ſowie die

auf Grund drſelben ſeinerzeit entſtandenen Akten im Auge
hat die bisher wegen ihrer völligen Bedeutungsloſigkeit
unbeachtet geblieben ſind
aushebung und die Geſtellung von Vorſpann bei Einquar
tierungen haben aber mit dem Mannſchaftserſatz und der
Mobilmachung nicht das geringſte zu tun

10 April bereit ſein
daß der neue italieniſche Miniſterpräſident
Vorſitz führen wird und daß mit ihm der italieniſche Mi

Sie betreffen aur die Pferde

Miniſterpräſident be Facta Vorſitzender
Reuter meldet von amtlicher italſeniſcher Seite daß

rotz der Tendenz von gewiſſer Seite kaltes Waſſer über die
Henueſer Konferenz gießen die italieniſche Regierung die
Verbreitung für dieſe internationale Zuſammenkunft eifrig
betreibe Das Generalſekretariat ſei jetzt von Rom nach
Genug übergeſiedelt Alles wird für die Eröffnung am

Es iſt endgültig feſtgeſgst worden
6 Facta den

niſter des Aeußern der Finanz und der Handelsminiſter
jur Konferenz gehen werden Nach der formellen Eröffnung

im 10 April wird eine Anzahl von Ausſchüſſen gebildet
die die Arbeiten unverzüglich aufnehmen und dann der
Konferenz r r werden Der Ausſchuß zux Behandlung
der politiſchen Fragen wird wie man erwartet aus den

alliierten Premierminiſtern beſtehen
Der Zeitpunkt des 20 März für den Beginn der Vor

konferenz der Sachrerſtändigen in London bleibt Reuter
zufolge ebenfalls beſtehen Alle Sachverſtändigen von aus
wärts werden am Sonntag in London erwartet Die erſte
Zuſammenkunft iſt für 11 Uhr 30 Min im Handelsamt
feſtgeſetzt Auf dieſer Konferenz werden die James
gierten über die Ergebniſſe ihrer früheren Zuſammen
künfte berichten und die Fragen zur Kenntnis geben die ſie
in Genug zur Erörterung vorſchlagen werden und die Ent
ſchließung mitteilen die ſie einbringen wollen Auf briti
ſcher Seite ſind jedenfalls alle Vorbereitungen getroffen
damit die britiſche Miſſion in der erſten Woche des April
Wie kann um zum Eröffnungstage in Genug einzu
reffen

Die deutſchen Vorbereitungen für Genug
Während die ausländiſchen Zeitungen täglich Meldungen

über die Vorbereitungen ihrer Regierungen auf Genug bringen
hat die deutſche Preſſe über ähnliche Vorbereitungen der deutſchen
Regierung bisher nichts zu berichten gewußt Wie wir erfahren
ſind aber bereits ſeit Wochen auch innerhalb der verſchiedenen

deutſchen Reichsminiſterien die Vorarbeiten für Genua in vollem
Gange Sie beziehen ſich naturgemäß nicht bloß auf die ſicher in

Genug zur Erörterung kommenden Probleine ſondern umfaſſen
auch die Fragen die mehr oder minder wahrſcheinlich dort offiziell
oder offiziös beſprochen werden dürften Daraus erklärt ſich auch
daß eine ganze Anzahl von Reichsminiſterien in dieſer vor
bereitenden Arbeit beteiligt iſt Natürlich hat das Auswärtige

Amt die Führung xUeher die deutſchen Delegierten für Genug ſind noch keine Ve

ſtimmungen getroffen

Der böſe Wille der Entente Diplomaten
So bald die alten Diplomaten der Entente in Paris

zuſammenſitzen kommt etwas Unheilpolles heraus Jetzt
hat die Pariſer Botſchafterkonferenz über die Auſrechterha
tung der Kontrolle in Deutſchland beraten und dabei ha
ben die Franzoſen die ungeheuerliche Dreiſtigkeit beſeſſen

eine Ententekontrolle noch für acht Jahre zu fordern Graf
Sforza der die Gabe beſitzt Eemeinheiten und Vertrags
brüche mit der Tünche diplomatiſcher Höflichkeit zu ver
ſehen ſoll den Vermittlungsvorſchlag gemacht haben die
achtjährige Dauer grundſäglich zu beſchließen aber wenn
Deutſchland guten Willen zeige ſolle der Völkerbund vor
dem Termin mit der Ueberwachung betraut werden Der
engliſche Vertreter ſoll vorgeſchlagen haben von Deut ch
land die Zuſtimmung zu dieſer nicht im Friedensvertrag
begründeten Maßnahme dadurch zu erpreſſen daß man uns
vor die Wahl ſtellt entweder den Beſchluß anzuerkennen
raſch aber noch länger die Beſetzung der Ruhrhäfen mit an
zuſehen

Man ſieht die Ententediplomatie iſt gengu noch auf
der Höhe der Vorkriegszeit wo man in ihren Konventikeln
die unheilvollſten Dinge ausbrütete die die Atmoſphäre
ſchließlich für den Ausbruch des Krieges reif machte Auch
die Ententeforderungen hinſichtlich der Organiſation der

jupo zeigen daß wir noch auf abſehbare Zeit mit dem
bö en Willen jener bösartigen Kreiſe zu rechnen haben die
ſich anmaßen die ſogenannte Kulturwelt zu vertreten

Die Anleihe an Deutschland
Der Temps beſtätigt in ſeinem heutigen Leitartikel daß die

franzöſiſche Regierung ſich über einen Vorſchlag der in der Re
parationsſfrage gemacht worden iſt zu entſcheiden habe Es handelt
ſich um den vom engliſchen Schatzkanzler Sir Robert Horne über
mittelten und nach den Angaben des Petit Par ſien bereits
wiedergegebenen Vorſchlag

Der Temps ſtellt die Frage ob man einen Ausſchuß ein
ſetzen oder ob man neutrale oder deutſche Finanzmänner zuſammen
berufen ſolle um die Emiſſion einer deutſchen Anleihe zur Deckung
der Reparationskoſten zu bearbeiten Das Blatt ſtellt feſt daß
das neue Finanzabkommen vom 11 März das Syſtem der Schatzbonds guſtebe Man werde im Texte vergeblich Feſtſetzungen
über die Schatzbonds ſuchen die im Finangzabkommen vom 13 8
enthalten geweſen ſeien Die alliierten Regierungen ſeien tat
ſächlich zu dem Syſtem einer deutſchen Anleihe zurückgekehrt und
um die Anwendung dieſes Syſtems handle es ſich bei der jetzigen
Prüſung der Reparationskommiſſion

Bevor man die Bankiers berufe müßten zwei Fragen ge

regelt werden S er1 Damit der Gedanke durch Anleihen 15 Milliarden
aufzubringen erörtert werden könne müſſe über die Schul
den der Alliierten untereinander verhandelt werden Dieſe Frage
müſſe als Tatſache nicht als einfacher Vorſchlag vorgebracht wer
den Wenn man die Haltung der Vereinigten Staaten ändern
wolle müſſe man ſelbſt das Beiſpiel einer ver
änderten Haltung geben Entweder England habe wirk
lich die Abſicht ſeine alliierien Kriegsſchulden zu erlaſſen oder esbehalte ſich nur vor die An d zu erwägen dann werde
ſein n die Anleihe Deutſchland zu erleichtern jedenfalls
Deutſchland die Alliierten oder die Geldgeber enttäuſchen

2 Man ſpreche davon den zukünftigen Geldgebern Deutſch
lands als Pfand ein Privilegium auf gewiſſe Ein
nahmen des Reiches namentlich auf die Zolleinnahmen zu ge
währen Aber was fei dieſes Pfand wert wenn die Alliierten
nicht das Verfprechen geben würden ihren Einfluß und wenn
nötig ihre Macht darauf zu verwenden datßz die Rechte der Geld
geber pt würden Und wenn die Alliierten ein rdieſer Art hätten würden ſie ſich dann nicht gewiſſermaßen für
die finanziellen Verpflichtungen Deutſchlands verbürgt haben
Wenn aber die Alliierten gezwungenermaßen in irgendeiner Form
u der Unterſchrift dent land ihre Bürgſchaft hinzufügen müſ
n welches iſt für ſie ſo fragt der Temps dann das wirtchaftlichſte und durchgreifendſte Mittel die Jntereſſen der Geld

leiher ſicherzuſtellen Jſt es wirklich das Praktiſchſte den Alliier
ten gewiſſe Vorrechte zu nehmen und dieſe den e rer
Geſchenk t machen wonach dann immer noch die ihnen über
tragenen Rechte geſchützt werden müſſen

Um Lloyd George
Der politiſche Berichterſtatter der Weſtminſter Gazette ſchreibt

Chamberlains Mitteilung im Unterhauſe daß Lloyd George und
Lord Curxzon als die hauptſächlickſten r treter nach
Genug gehen würden deute auf den Entſ ung Georges
hin bis nach ſeiner Rückkehr aus Genug im Amte zu bleiben

Der politiſche Berichterſtatter der Morning Poſt meint unter
den Mitgliedern des Parlaments greife die Anſchauung um ſich
daß Lloyd George vielleicht nicht mehr als Haupt der Regierung
im Unterhauſe geſehen werde Dieſe Anſicht habe auch durch die

Verſicherung Chamberlains keine Schwächung erfahren
Der Parlamentsberichterſtatter der Daily News erklärt die

allgemeine Anſicht ſei die daß Lloyd George zurücktreten müſſe
nur der genaue Zeitpunkt ſeines Rücktrittes ſtehe noch nicht feſt

Der Parlamentsberichterſtatter der Daily Expreß will wiſſen
Lloyd Eeorge werde dem König innerhalb der nächſten zwe
Wo ſein Rücktrittsgeſuch unterbreiten fo

r Parlamentsberichterſtatter der Times ſchreibt auch derHerzog von Devenſhire ſei nicht nur bereit nach der Ablehnung
r Lord Derby den angebotenen Poſten des Staatsſekretärs
für Jndien anzunehmen Das Staatsſekretariat werde jetzt Lord
Cramford angeboten

In der Frage des Minderheitenſchutzes
in Oberſchleſien iſt es zwiſchen dem deutſchen und polniſchen
Bevollmächtigten zu einer Einigung gekommen Das Völker
bundſekretariat gibt folgende iche Mitteilung heraus

Jnfo unmittelbarer Verhandlungen zwiſchen den Be
vollmächtigten befindet ſich das Minderheitenproblem das
mit einigen anderen Fragen bisher noch ſtrittig geblieben
war auf dem heſten Wege der Löſung Unter Vorbehalt
einer grundſätzlichen Frage die ſich auf die Redaktion ge
wiſſer Artikel allgemeinen Charakters bezieht iſt in den
Hauptfragen Schule höhere Jehranſtalten Kirche Strafe vor
Gericht und in der Verwaltung vollkommene Uebereinſtim
mung erzielt worden aeführt worden iſt

Die Orientkonferenz
Aus Amſterdam 15 März berichtet uns ein Mitarbei

ter der beſondere Jnformationen aus London über die
Politik der engliſchen Regierung erhält

Am 22 März beginnt die Orientkonferenz in Paris
Lord Curzon der alle Gerüchte über ſeinen Rücktritt
energiſch in Abrede ſtellt wird al o am Mittwoch nächſter
Woche in Paris pünktlich zur Stelle ſein Sein Haupt
berater bei den Verhandlungen wird General Harring
ton der Oberkommandierende der britiſchen Streitkräfte
in Konſtantinopel ſein der eigens zu dieſem Zweck der
Orientkonfernz von ſeinem Poſten abberufen wurde
Harrington iſt den Franzoſen ein Dorn im Auge ſeitdem
er die Mitglieder eines angeblich von Angora aus gegen
England angeſtifteten Komplotts in Konſtantinopel ver
haften und vor ein alliiertes Gericht ſtellen ließ ohne ſich
hierüber erſt mit dem franzöſiſchen Oberkommiſſar General
Pells zu verſtändigen Jener Schritt General Harrington s
hat in Paris außerordentlich verſchnupft und zu offi
ziellen Vorſtellungen des franzöſiſchen Bot chafters in Lon
don geführt die aber als unberechtigt zurückgewieſen wur
den Die franzöſiſche Regierung revanchierte ſich durch neue
Geheimmächtelei mit der türkiſchen Angora BVehörde
Darüber wiederum liegt eine geharniſchte engliſche Denk
ſchrift vor die aber keine Zeitungsredaktion zu leſen be
kommt Das einzige Blatt das etwas davon durchblicken
laſſen durfte war das Daily Chronicle das Leibblatt
Lloyd Georges Es ſchrieb Zwei Mächte wie England und
Frankreich können nicht weiter Alliierte bleiben wenn ſie
einem wichtigen Teil der Welt ohne Rückſicht ouf den ande
ren und ſogar gegeneinander vorgehen Die Philippika
ſchloß mit dem Satz Entweder wir ſind Alliierte oder wir
ſind es nicht Die Folgerung des Vertrages von Angora
iſt daß wir es nicht ſind

Ueber den am 20 Oktober 1921 zwiſchen Franklin
Bouillon und Juſſuf Kemal abgeſchloſſenen AngoraVer
trag wird man jetzt alſo in Paris ſich auseinanderſetzen Die
engliſche Politik iſt feſt entſchloſſen einen endgültigen
i en zwiſchen den Kriegführenden inleiwaſien herbeizuführn Ein Aufflackern des Krieges

in dieſem Frühjahr ſoll um jeden Preis vermieden werden
Der vorjährige griechiſch türkiſche Feldzug hat einwandfrei
bewieſen und der griechiſche Geſandte in Rom Metaxas
ein Anhänger König Konſtantins hat es offen ausgeſprochen daß eine Löſung der Orientfrage mit den Waffen

nicht herbeigeführt werden kann Das heimliche Ringen
zwiſchen England und Frankreich um die Vorherr
ſchaft an den Meerengen undin Kleinaſien
darüber hinaus in der ganzen iſlamitiſchen Welt ſoll nun
auf diplomotiſchem Wege durch mündliche Verhandlung aus
getragen werden 8

Frankreich hat durch ſein Abkommen mit der Regierung
von Angora eine neue Lage in Kleinaſien geſchaffen Mit
den von ihm der Türkei zugeſtandenen Grenzverbeſſerungen
nach Syrien und Kurdiſtan zu hat die Reviſion des Frie
densrertrages von Sévres um die Muſtapha Kemal
Paſcha ſeit dem Frühjahr 1919 ununterbrochen kämpft tat
ſächlich begonnen Frankreich betrachtet die Konſtantino
peler Zentralregierung an der England und bis zu einem
gewiſſen Grade auch Jtalien noch immer feſthalten als
nicht mehr vorhanden und glaubt ſie daher bei ihren Ab
machungen mit Muſtapha Kemal Paſcha übergehen zu kön
nen Die Engländer wittern und das iſt zweifellos
wohl ihre Hauptſorge bei ihrem augenblicklichen Kampf
gegen den franzöſiſchen Angoravertrag hinter den bisher
bekannt gewordenen Einzelheiten des Vertrages noch ge
heime Abmachungen der Franzoſen mit Muſtapha Kemal
Paſcha in denen Frankreich die volle Souveränität der Tür
kei über Konſtantinopel und die Meerenge ohne jede fremde
Kontrolle anerkennt der Türkei eine größere Anlethe ver
ſpricht und die Beſeitigung der fremden Garniſonen an den
Dardanellen in Ausſicht ſtellt wogegen die Türkei die freie
Durchfahrt durch die Meerenge gewährleiſtet und den Fran
zoſen in jeder Beziehung die Vorzugsſtellung auf ihrem
Gebiet zuerkennt

Wie weit dieſe engliſchen tung zutreffen
läßt ſich vorläufig noch nicht beurteilen Die Franzoſen
leugnen zwar vorläufig noch das Beſtehen irgendwelcher
Geheimabkommen mit der Türkei was aber keinesfalls das
Gegenteil bewelſt Sicher iſt ſchon heute das eine
ſelbſt eine ſcheinbar glückliche Einigung auf der Pariſer
Orientkonferenz ein Ende der Gegenſätze zwiſchen England
und Frankreich nicht bringen wird ſondern im Gegenteil
dieſe nur verſchärfen kann Denn dann kommt erſt der
Kampf um die Meerengen

Fuſammenbruch des ſüdaſrikantſhen Fuſrues

Wie aus Praetoria gemeldet wird iſt die Revolution in
den Randgebieten vollſtändig unterdrückt worden Die Zahl
der Gefangenen hat 60900 überſchritten Die Ei ner
haben die Arbeit wieder aufgenommen Man hermutet daß
der Auſſtand in Südafrika von bolſchewiſtiſchen Elementen

S



Relchstag
189 Si um Berlin 17 März

Sitzung wird um 1 Uhr 20 Min eröffnet
faſt leere De kleine Anfragen exrledigt darunter eine An

der Demokraten über bie ſich enden Bandenüber
älle auf die Banken und Geſchäftshäuſer in Oberſchleſien

Die Regierung läßt erklären daß ſie um genauere Unterlagen
bitten müſſe ſelber auch in der Sache kaum etwas unternehmen
könne da es ihr an der Regierungegewalt in Oberſchleſien ſehle
Die bisherigen Vorſtellungen bei der Jnteralliierten Kommiſſion
ſeien erfolglos geweſen

Auf eine Anfrage der Kommuniſten wegen Maßnahmen gegen
die Noi der Kleinrentner erklärt die Regierung alle Einzel
länder mit einer Ausnahme hätten die Zuſchüſſe bereits
erhalten ſo daß der Notlage nunmehr begegnet werden
könne

Sodann wird ein Antrag Becker Heſſen D Vp vor
Uebergang zur Weiterberatung der Steuergeſetze da kein zuſtändi
ger Regierungsvertreter anweſend iſt die Sißung auf 2 Uhr zu
vertagen mit 12 gegen 9 Stimmen angenommen

Kurz mag Uhr wird die unterbrochene Sitzung wieder auf
genommen s Haus iſt jetzt
ratung über das Mantelgeſetz der Steuervorlage
o h die Zufammenfaſſung der einzelnen Steuergeſetze und der
Zwangsanleihe fort

Abg Dr Becker Heſſen D Vp Trotz der guten ein
leitenden Rede des Finanzminiſters würde es der Würde des
Hauſes und der Sache mehr eingebracht haben wenn der
Reichskanzler ſelber das Wort genommen hätte Für
Jn und Ausland hätte das erheblich zur Klärung über die Ver
ältniſſe Deutſchlands beigetragen Bei der urſprünglichen Vor
ge war ein Gleichgewicht zwiſchen direkten und indirekten

Steuern vorhanden Dies Verhältnis hat ſich inzwiſchen durch die
Zwangsanleihe weſentlich verſchoben t

Redner wendet ſich gegen die geſtrigen Ausführungen des
Abg Bernſtein über die Erfaſſung der Sachwerte und wirft ihm
ſtrafrechtliche Fahrläſſigkeit vor weil er ſich im Ausſchuß nicht ge
nügend Aufklärung darüber verſchafft habe daß in Deutſchland tat

chlich das Vermögen mindeſtens ebenſoſchwer belaſtet ſei wie im
u lande Daß wir über das Kompromiß nicht ſonderlich erfreut

ſind iſt nicht verwunderlich Voll befriedigt wird bei einem Ver
gleich niemand Es iſt uns aber bei dem Kompromiß gelungen
die Frage der Wertbemeſſung in unſerm Sinne zu melodern und zu
regeln Davon kann keine Rede fein daß die Deutſchnationalen
in die Ecke geſtellt ſeien Dr Helfferich hat geſagt die neuenSteuern überſtiegen das für die Wirtſchaft erirägtiche Maß Jch
habe aber nicht gehört welche Steuern er durchaus ablehnen wird

r hat ſich zu allen Steuern bereit erklärt Anſtoß hat er nur an
der Zwangsanleihe genommen

Zu einer Geſundung unſerer Finanzen können wir nur kom
men wenn unſere Reparationslaſten gemildert werden Dieſe
Steuerr ſollen aber nur dem Zwecke des inneren Haushalis dienen
Wenn uns vorgeworfen wird wir e zu der Unentbehrlichkeit
der Sozialdemokratie ſo verweiſe ich darauf daß wir ſeinerzeit diebürgerliche J enyg das Kabinett Stegerwald in S
und auch die bayriſche Regierung unterſtützt haben Aber wir
wollen nicht mit dem Kopfe durch die Wand Wir wollen praktiſch
h avekten ohne unſere Stellung als Oppoſitionspartei aufzu

Die Reviſion des Friedensvertrages mukommen Wir dürfen ſie aber nicht dadurch eiſchweren daß 3

234 außen hin den Anſchein erwecken als ſeien wir nicht guten
Willens Ordnung zu ſchaffen Uebrigens hat Dr Helfferich keiner
lei Vorſchläge gemacht wie er ſich die Sanierung unſerer Wirt

Wir haben einen erträglichen Aufbau der Vermögens

eußen

chaft denkt
teuer erreicht Die Tarife ſizd weſentlich abgeſchwächt Wir
a erreicht daß die Nachk gsgewinnſteuer beſein t und daß

die Körperſchaftsſteuer vernünftig aufgebaut t Die Umſatzſteucr
iſt erträglich geſtaltet worden und die vom Mittelſtand geforderte
Aufhebung der Freiheit der Genoſſenſchaften iſt beſeitigt Dazu
haben wir mit äuherſtem Zwang erreicht daß die ſparſamſte Ver
waltung eintritt Die Regierung hat erklärt daß ſie mit unſerer
Denkichrift einverſtanden iſt und ſie zu den Richtlinien ihrer künf
tigen Politik machen will Wenn Z Bernſtein die internatio
nale Arbeiterſchaft als ſtärkſten Rückhalt bezeichnet ſo ſind wir
nicht ſo vermeſſen irgendwelche Unterſtützung abzulehnen So
aptimiſtiſch und illuſioniſtiſch wie Bernſtein ſind wir aber nicht
Die Schaffung eines Zuſammenſchluſſes zu Arbeitiſt für jeden Vaterlandsfreund dringendſte fgabe Wir ar
beiten daran mit

Grazer Brief
Die witzigen Banknoten Valuta und Preisſteigerung
Die JndexZiffer Die ſterbende Stadt Einſtellung

der Straßenbahn Schließung von Bildungsſtätten

Von
Dr Otto Hödel

Nachdruck verboten
Auf jedem öſterreichiſchen Geldſchein ſteht zu leſen daß

die öſterreichiſchungariſche Bank bei ihren Hauptanſtalten
ſofort auf Verlangen die dert genannte Summe von
Kronen in geſetzlichem Metallgelde zu zahlen vere t ſei
Man hat im Lauf der letzten r zwar mancherlei Ver
änderungen an dieſen bunten Lappen vorgenommen bald
hier eine neue Arabeske hinzugefügt bald dort eine alte
Farbenſchattierung weggelaſſen hat ſie rot und braun und
gelb abgeſtempelt aber dieſen einen Satz ließ man mit
einer fanatiſchen Anhänglichkeit an das Hergebrachte un
angetaſtet obwohl er vom erſten bis zum letzten Wort ins

Märchenreich Sr von dem man ſtets mit den Worten
zu erzählen beginnt es war einmal Wer alſo
t mit einer ſolchen Note ſich zu den auf ihr genannten
auptanſtalten begeben und die Umwechſlung in geſetz

liches Metallgeld heiſchen würde der liefe Gefahr dort aus
elacht und ein Narr geſcholten zu werden Nur ganz naire

enſchen mögen darob erboſt ſein und etwa gar den Schuld
ſchein eines Privatmannes zum Vergleiche heranziehen
wenn der Schuldner die unterſchriebenen Verpflichtungennicht einhält wird er kurzerhand eingeſperrt Aber erſtens

iſt der Staat kein Privatmann und zweitens kann man ihn
nicht einſperren woraus ſich unſchwer die Folgerung ergibt
daß er ſeine Wechſel nicht einzulöſen braucht Sich weiter
hin darüber nken zu machen iſt müßig Die Folgenvie aus dieſer ſeltſamen i erwuchſenkennt man ohnedies überall wer mit fünf ſolhen Tauſend

kronenNoten etwas zu kaufen ſich ancchickt erhält nicht
einmal die Hälfte deſſen was er einſt als die Phraſe vom
zeſetzlichen Metallgeld Wahrheit Dichtung war für
fünf HundertkronenNoten erhalten hätte
Anfänglich war man geneigt den Kaufpreis einer
Ware mit dem Steigen oder Fallen der öſterreichiſchen
Krone in urſächlichen Zuſammenhang zu bringen und des
halb mit dem Kurszettel in der Hand zum San
Kaufmann oder Tiſchler zu gehen Aber im fe der
Vegebenheiten wurden die Preiſe von der jeweiligen Va

e nur mebr in einer ungemein neckiſchen Einſeitig
keit abhängig gemacht Nämlich fiel die öſterreichiſche
Kron wurde alles teurer ſtieg die öſterreichiſche Krone
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Abg Heroldgegen auch die ipſind erreicht nicht zuletzt mit Hilfe des
e

ut beſucht und ſetzt die Be

tr ne Parkelen haden im Ausſchuße die Seiten etzt bekämpfen Manche

m Kompromiß hat jede Partei Opfer bringen müſſen Alle
bürgerlichen Tapfelen ſind der Anſicht daß der Beſitz derart ge
troffen wird eine Beeinträchtigung des Wirtſchaftslebensbefürchten iſt Die Anſtcht daß die bürgerlichen Parteien die
Steuern hätten allein machen können iſt irrig Es iſt e
begrüßen daß die Sozialdemokratie ſich energiſch an dieſem
bau beteiligt Sie arbeitet poſitip mit rend die Deutſch
nationalen die Oppoſition über die Stagatsnotwen
digkeit ſtellen Will Dr Helfferich die Steuern ablehnen
und das Vaterland in den Abgrund ſtoßhen Das a elgeſes
iſt nötig Die Rechte kriliſiert nur aber es fehlen feſte Vor

ſchläge wie es beſſer gemacht werden müſſe Wir wollen hoffen
daß unſer Vaterland auch durch dieſe Geſetzgebung wieder der Gefundung emtgegengeführt wird GSiet

einer Freude über denAbg Dr Hentke USP btfreundnächbarlichen Streit Wiſken n beiden Rechtsparteien Aus

druck Den Sozialdemokraten iſt wie Abg Bernſtein ſagte die
Zuſtimmung zum Steuerkompromiß ſehr ſchwer geworden Siedckämpfeen die indirekten Steucrn ſagten aber ſchließlich doch
Ja Wir ſind konſequenter und überlaſſen den Bürgerlichen die

Verantwortung Auch wir unterſtützen die Politik des guten Wil
lens Unſere Unterſtützung des Kabinetts Wirth hat aber da
eine Grenze wo ſich das Kabinett mit einem Dr Hermes nach
rechts entwickelt Das Mantelgeſetz lehnen wir ab

Abg Dr Geyer KAG beantragt mit Rückſicht auf das
e re e an und bezweifeltt m un ezweJe Höl lein Komm ſchließt
die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes Der Namensaufruf ergibt

Das Haus iſt alſo bedie Anweſenheit von 288 Abgeordneten
h luß fähig und kann über den Vertagungsantrag abſtimmen

Auch dieſe Abſtimmung iſt eine namentliche Der Vertagungs
antrag wird mit 249 gegen 54 Stimmen abgelehnt

Der Hauptaus h uß des Keibstags
bewilligte bei der Beratung des Etats des Reichswirt
ſchaſtsminiſteriums folgende Zuſchüſſe ſür die Muſtermeſſen
Für Leipzig 7 Millionen für Breslau und Köln
je 625 000 Mk für Frankfurt a M eine Million und
für den Handelshof in Stuttgart 250 000 Mk
Ein Antrag der Deutſchnationalen und der Deutſchen Volks
partei den Betrag für die Le pzicer Muſtermeſſe auf
10 Millionen zu erhöhen wurde abgelehnt

Seue Erhöhung der Poſtgebühren
Die Rerchspoſt teilt mit Die Lohnerhöhungen und die

Materialpreiſe zwingen die Poſtverwaltung erneut die
Ausgaben mit den Einnahmen in Einklang zu bringen
Durch Verringerung der Ausgaben allein wird das nicht
möglich ſein Jnwieweit eine Erhöhung der Einnahmen
möglich ſein wird das zu entſcheiden wird davon abkängen
wann die Wirkung der bisherigen Tariferhöhungen ſich
völlig wird überſehen laſſen Am 1 April treten Tarifer
höhungen nicht ein Jedenfalls wird vorher im Benehmen
mit allen zuſtändigen Stellen geprüft werden wo Tarif
und Portoerhöhungen möglich und einträglich ſein können

Beſeit gung des Schlußſcheines für vieh
Der volke wirtſchaftliche Ausſchuß des Reichstages hat mit
14 gegen 12 Stimmen den Geſetzentwurf zur Aenderung der Ver
ordnung über Maßnahmen zur Sicherung der Fleiſchwerſorgung
der die grundſätzliche Beſeitigung des Schlußſchein
zwanges beim Viehhandel bezweckt angenommen Mit dem
demokratiſchen Abg Sipkovich der ſich grundſätzlich gegen den
Schlubſcheinzwang ausſprach und die Rechte der Landeszentral
behörden auf Veibehaltung des Schlußſcheinzwanges auf Schlacht
viehmärlte ſtatt auf Vielhmärkte allgemein beſchränken wollte
ſtimmten alle nichtſozialiſt ſchen Parteien da in dem Geſetze ein
weiterer Schritt auf dem Wege der Abkehr von der Zwangswirt
ſchaft gemacht wird e

müßten

Die Kohlennot
bildete den Hauptgegenſtand der Debatten Uber den Haus

altsplan des e tage bei den Verjandlungen des Hauptausſchuſſes des Reichstages am
i6 März Der Demokrat Weeland betonte daß die Pro
duktionsförderung die wichtigſte Aufgabe des Reichswirt
ſchaftsminiſteriums ſei Die Klagen der württemberg iſchen
Zementinduſtrie zeigten daß die Abſicht des Miniſters in
erſter Linie die Bauſtoffinduſtrie durch vermehrte Zu
weiſung von Kohlen zu fördern richtig ſei Die Ausfuhr
kontrolle könne für einzelne Gebiete noch nicht entbehrt
werden Jm Gegenſatz zu dem Sozialdemokraten Hue be
tonte auch Wieland daß große Kohlennot insbeſondere in
Süddeutſchland herrſche Darüber lägen ſchwere Klagen
aus Südeut chland vor Dieſe bezögen ſich auch auf die
Qualität der Kohle es würden 30 Proz Aſche und Steine
verfrochtet ein wirtſchaftliches Unding bei den hohen Eiſen
bahntarifen Die ſüddeutſche Jnduſtrie ſei gezwungen viel
fach zur Torffeuerung überzugehen Der Reichskohlenrat
ſolle ſich nicht nur mit der Preiserſöhung ſondern auch mit
der Verbeſſerung der Hualität Erßöhung de Förderung
und rechtzeitiger Bevorratung Süddeutſchlands befaſſen
Das müſſe aber bald geſchehen Der Glaube daß die
Reichsregierung die Koblenfrage zu löſen imſtande ſei
dürfe nicht noch mehr erſchütert werden als es ſchon der

all ſeiF er Reichswirtſchaftsminiſter betonte daß es falſch ſei

die Jnlandpreiſe auf die Weltmarktpreiſe binaufzutreiben
dies müſſe Arbeitsloſigkeit im Gefolge haben Die Roh
ſtoffverſorgung ſei gut der ſpringende Punkt ſei die Kohlen
förderung zu ſteigern Kohlen und Eiſenzwangswirtſchaft

eſtehen bleiben
Der Staatsſekretär Hirſch führte aus daß das Bild

der richtig aufgeſtellten Handelsb lanz täuſche da ſie in
Papiermark bewertet ſei Jnfoloe der ſtarken Valuta
ſchwankungen ſei ſie nur ſcheinbar aktiv

Das Keichsm etenge etz enögültig
Der Reichsrat hat mit 38 gegen 27 Stimmen entſchie

den daß das Re chsmietengeſetz nicht als Verfaſſungsände
rung anzuſehen ſei Weiter wurde mit 41 gegen 24 Stim
men er bayeriſche Antrag abgelehnt Einſpruch gegen die
vom Reichstag angenommene Faſſung zu erheben Das
Geſetz kann alſo demnächſt publiziert werden und friſtge
recht am 1 Juli in Kraft treten

Die Erfaſſeng der Sachwerte
Der ſazialiſtiſche Reichstagspräſident Löbe ſprach in

as Thema Cannes Genug und die politiſcheRieſa über iKri Er meinte der ſofortigen vollen Erfaſſung der
Gold und Sachwerte hätten gegenwärtig politiſche und
techniſche Gründe entgegengeſtanden Sie ſei jedoch nicht
cufgehoben Die Teuerungswelle würde das Volkdahin bringen ernſte Eingriffe in das Kapital vorzuneh

men um einen Ausgleich zwiſchen Armut und Schlemmer
Zunächſt beſtehe noch die bedauerlichetum zu ſchaffen

ſeiTatſache daß die Arbeitnehmerſchaft noch zu ch wa
die Staatsgeſchäfte allein zu führen doch ſei ſie zu ſtark
um ſich ganz ausſchalten zu laſſen

die Koſlen des Arbeitsnachweiſes

Jm Volks wirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichstages
es

Arbeitsnachweisgeſetzes der 8 56 über die Koſtentragung
perhandelt Die Demokraten hatten da die Selbſtverwal
tung immer zweckmäßiger und billiger iſt als die bürokradie Koſten zum größten Teil den Arbeitgebern und

Dieſer Antrag hätte

wurde am 16 März einer der kritiſchen Paragraphen

tif
Arbeitnehmern auferlegen wollen

wurde auch alles teurer Gerade in dieſen Tagen wo
unter dem Erndruck günſtiger Nachrichten von tſchechiſchen
engliſchen franzöſiſchen italieniſchen und hundert andern
Krediten nur von Liberia Somali und Grönland lagen
noch keine Zeitungsmeldungen vor fremde Zahlungs
mittel verhältnismäßig billig zu haben waren hätte das
daraus ſich ergebende Vertrauen in die eigenen Zahlungs
mittel irgendeinen praktiſchen Erfolg auf dem Marktpla
zeitigen müſſen Doch nichts davon ward verſpürbar un
man verlangt für ein Kilogramm Rindfleich noch immer
1 600 Kronen für ein Kilogramm Schweinefett 2800 Kro
nen für eine Halsbinde 7000 Kronen für ein paar Schuhe
28 000 Kronen für einen Anzug 200 000 Kronen

Mit die em ſchwindelnden und ſchwindelhaften Emporklettern der Preiſe haben die Entlohnungen der itaat

lichen und privaten Angeſtellten bis in die jüngſte Zeit auch
nicht annähernd Schritt gehalten Es gab fortgeſetzt Lohn
verhandlungen die regelmäßig eine Woche vor dem Mo
natsErſten begannen und von den Unternehmungen je
nach der Pfifſigkeit ihrer Direktoren und der Gutmütigkeit
ihrer Beamten die Arbeiter verſtanden ohnedies keinen
r re nach Kräften in die Länge gezogen wurden Da

die Preisſteigerung ſchließlich alle Lohnbewegungen mit der
Ausdauer und Gewandtheit eines ſtegerprobten Renn
pferdes immer wieder überholte kam man nun zu einer
neuen Bezahlungsart die Verhandlungen ausſchaltet Nach
dem Prozent atz der Teuerung aller Waren wird eine ſo
genannte Jndexziffer errechnet auf Grund deren die Ge
hälter automatiſch ſteigen War es dem Staat und dem
privaten Unternehmen bisher möglich ſozuſagen teilweiſe
auf Koſten ihrer Angeſtellten zu leben ſo hat dieſe Ex ſtenz
möglichkeit mit der Herrſchaft der Jndexziffer ein jähes
Ende gefunden Und heute erſt kommt ſowohl dem Staat
wie jedem einzelnen ſeiner Einwokner die ſchreckliche Tat
ſache zum Bewußt ein wir haben einen Krieg verloren

Demſelben Zuſammenbruch dem der Staat entgegen
geht ſind die kleineren Gemeinweſen die Städte beinahe
gänzlich anheimgefallen Graz die zweitgrößte Stadt der
Republik dereinſt wegen ihrer Lage ihrer angenehmen
wirtſchaftlichen Aufenthalts bedingungen und ihres Kunſt
ſinnes ein Juwel unter den Städten Oeſterreichs iſt jetzt
eine ſterbende Stadt geworden Die Jndexziffer als Lobn
grundlage hat die Ausgaben der Gemeinde derart in die
Höhe getrieben daß ihr Haushalt einen Fehlbetrag von
mehr als 2 Millionen Kronen aufweiſt dem natürlich mit
allen Steuerſchikanen bloß das Atmen iſt hierzulande
noch ſteuerfrei gen vergeblich zu Leibe gerückt wird
Es iſt bereits ſoweit gekommen daß Graz den fern
Angeſtellten die Gehälter zur Hälfte ſchuldig bleiben
mußte und bis zur Stunde kann man nicht abſehen wann
und womit dieſe Schuld getilgt werden ſoll An den ge

werblichen Fortbilungs chulen haben die Lehrer die Tätig
tadt ihnen die Gehälter ſogar ſeit

zwei Monaten nicht mehr bezahlt hat Mit der Verni tung
nter

W geht eine vorbildl ch geleitete und für das

keit eingeſtellt weil die

drefes ganz eigenartigen ungemein ſegensreichen
ri

ſteiriſche Gewerbe äußerſt förderliche Jnſtitution zugrunde
Die Preiſe auf der Straßenbahn ſchnellen natürlich gleich

mit der Jndexziffer in die Höhe Und 3
ig angjamf

gewöhnt hat iſt nun von einer allwöchigen Tariſſteigerungh
zu berichten an die man ſich natürlich nicht mehr gewöhnen
kann Die billigſte Fahrkarte koſtet 60 Kronen die teuerſte
zeiti Unyſich ſeufzend an eine allmonatige Tarifſteigerung

240 Kronen und wenn dieſe Zeilen in Druck er cheinen
werden die Zahlen bereits überholt ſein
Hinaufnummerieren der Preiſe von der Bevölkerung gut
r ertragen wurde war eben damit das Bewenden
unden

Rückgang der Frequenz zur Folge

einſchränkung
ſtellung ſchreiten mußDerſelbe Vorgang hat ſich auf dem Gebiete der Kunſt

Privatunternehmer inereignet Das Konzertleben das
Gang erbielten haben die hieſigen Behörden durch gerade
zu wahnſinnige Steuern die auf der ganzen Welt einzig
daſtehen ſeit Jahr und Tag vollſtändig lahmgelegt Die
veiden ſtädtiſchen Theater konnten ſich infolge des ausge
zeichneten Beſuches und eines angemeſſenen Zuſchuſſes von
ſeiten der Gemeinde über Waſſer halten
Lohnſyſtem ſind die Auslagen aber ſo in die Höhe getrieben
worden daß das Publikum ebenſo wenig mehr bei der Be
zahlung der erhöhten Eintrittspreiſe Schritt halten kann
wie die Stadt bei der Gewährung erhöhter SubventionenAls der Gemeinderat ror Monatefri

aufzulaſſen das Schauſpielhaus in ein Kino umzuwandeln
und im Opernhaus abwechſelnd Oper und Schau piel ugeben betrug das errechnete Defizit für ein Spieijaht 4
80 Millionen Kronen Heute beträgt es 300 Millionen
Kronen und die Ausſcha ltung der Operette kann nicht mehr
helfen Die Schließung beider Theater iſt zur Notwendig
eit geworden und auch das prächtige Opernhaus am Ring

deſſen Aufführungen den Ruhm der Stadt Graz als an
n unſtſtätte weit ins Land trugen ſoll zum Lichteltheater degradiert werden An der Stirnſeite des
auſes aber

Ehrt Eure deutſchen Meiſter
Was ſoll der Bevölkerung des ſüdlichſten großen deut

ſ Kulturbollwerkes noch dieſes Mahnwort Richard
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die grundſätzliche Einführung der Selbſtverwaltung ge
ſchaffen Die anderen Parteien wählten ſtatt deſſen den öe
quemen Weg die Löſung der Frage hinauszuſchieben Der
demokratiſche Antrag wurde dann mit der Beſchränking auf
1 Jahr angenommen Die Laſten werden demnach vorläufig
von den Errichtungsgemeinden der Länder und dem Reich
nach einem beſtimmten Schlüſſel getragen

die gleitende Lohn kala
Jm Beamtenausſchuß des Reichstages wurde am

16 März die Frage der Anpaſſung des Gehalts an die
Teuerung durch Einführung einer ſelbſttätigen Ausgleichung
gleitende Gehaltsſkala erörtert Der Demokrat Schuldt

betonte erneut die Dringlichkeit einer ſolchen Regelung zur
Vermeidung wirtſchaftlicher Kämpfe zwiſchen Beamtenſchaft
und Staat Die Einführung erſcheine ihm ſchon jetzt im

Anſchluß an die Neuordnung der Beamteneinkommen mög
lich Da die ſozialdemokratiſche Fraktion noch immer keine
Stellung zu der Frage genommen hatte mußte eine neue
Sitzung anberaumt werden

Zum Schulſkandal in Lichterfelde

De Nationalliberale Correſpondenz das parteiamt
liche Lrgan der D V P ſchreibt D7Die ſehr ſcharfe Maßregelung von etwa 50 Oberpri
manern der ſtaatlichen Bildungsanſtalt in Lichterfelde der

ehemaligen Hauptkadettenanſtalt die von der Anſtalt ver
wieſen wurden obwohl ſie zum Teil mitten im Abiturien
teneramen ſtanden hat in weiten Kreiſen großes und be
rech igtes Aufſeken erregt zugleich auch zu heftigen An
griffen gegen Kultusminiſter Dr Boelitz Anlaß gegeben

Der Kultusminſſter ſelbſt iſt verreiſt und wird vielleicht
nach ſeiner Rückkehr ſelbſt noch zu der Angelegenheit das
Wort ergreifen Zunächſt bringen wir an dieſer Stelle
eine offiziöſe Mitte lung die geeignet erſcheint einiges
Licht auf die bedauerlichen Vorfälle zu werfen

Vorkommniſſe der letzten Wochen haben die Unterr chts
verwaltung dazu genötigt gegen einen Teil der Schüler

ſchaft in der Stagatlichen Bildungsanſtalt Lichterfelde ſcharfe
Maßnakmen zu ergreifen Schüler der 7 Ober Jnſpektion
haben am 16 Februar d J wüſte Szenen gegen

eine Hausdame veranſtaltet e durch Brüllen Be
drohungen kaum wiederzugebende Schimpfworte zum Ver

laſſen des Saales genötigt werden ſollte Aus übereinſtim
wenden Berichten der Aurenzeugen geht hervor daß nur
durch des Dazwiſchentreten eines Lehrers und einiger
SHüler Tötlichkeiten rermieden worden ſind Nur mit
Mühe gelang es den Soal zu räumen und die Hausdame

darauf zeigt ein neuer Vorfall daß dieſes Vorkommnis
kein verein eltes war Bei einem Schülerabend wurde nach
einer bekannten Operettenmelodie im Chor ein rokes und

Lied gegen dieſelbe Hausbeſchimpfendes
dame geſungen daß es im Oberoeſchoß gebört werden
konnte Dieſe und andere Vorfälle der letzten Wochen
haben ſchließlich zu durchgreifenden Maßnahmen genötigt
Von der in erſter Linie beteilioten 7 Ober Jnſpektion ſind
die an den Ausſchre tungen beteilioten Primwaner von der
Anſtalt verwieſen die übrigen Schüler mit Androhung der
Verweiſung beſtraft worden Nur ſo erſchien es anpeſichts

der ganz ungewöhnlichen dauernden Diſzip

einen noch größeren Kreis von Eltern und Schülern

tages arHstages ſtellen Die Entſcheidung iſt erfolgt auf Beſchluß des

linkoſigkeitewn denen die Anſtaltsleitung macrktlos
gegenüherſtand möolich ohne eine Schließung der Anſtalt

betroffen hätte e Autorität der Schulleitung Fcherzu
Staatsminiſteriums

Provinz Grenzmark PoſenWeſtpreußen
Landtag 180 Sitzung

Die Sitzung wird um 12 Uhr 25 Min eröffnet
Die Vorlagen zum Aufbau der Waſſerkräfte von Fulda Weſer

und Main wenden in dritter Veratung nach kurzer Ausſprache
angenommen
GBetrieb vor
beim Abſchnitt gewerblicher Schulweſen fortgeſetzt

Die Vorlagen ſehen den gemiſcht wirtſchaftlichen
Dann wird die zweite Beratung des Hanvdelset i

Abg Kiliun Kömm verlangt die Befreiung der Ge
weindeèn von den Laſten für das gewerbliche Schulweſen und deren
Aufbringüung durch den Staat

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung e
In der Einzelberatung erklärt Miniſter Siering auf eine

Anfrage des Abg Heidenreich DVP er bemühe ſich eine
beſſere Beioldung der Handels und Gewerbeaufſichtsbeamten zu
erreichen Zu dieſem Poſten würden Vertreter der Arbeiter und
Angeſtellten aus allen gewerkſchaftlichen Richtungen heran
Hezogen

Ter Etat wird bewilligt
Es folgt die zweite Beratung des vom Abg Dominicus

Ztr beantragten Geſetzentwurfes nach dem für 1922 und 1923
auf Gemeindebeſchluß bis zur endgültigen Veranlagung der Real
ſteuern die im Vorjahr erbohenen Steuerbeträge vorläufig weiter

u zahlen ſind jedoch höchſtens während des erſten Halbjahres
des Rechnungsjahres

Der Geſetzentwurf wird in zweiter und dritter Beratung ohne
Debatte öngenommen ebenſo die Ergänzungsvorlage zum Ge

über die Zuſchläge zur HGrunderwerbsſteuer durch
ie das Rechtsmittelperfahren geregelt wird Zur

erſten Beratung kommt hierbei der Geſebentwurf über die Be
reitſtellung von we teren 100 Millionen Mark zur Urbarma fung
von ftagtl chen Mooren in den Provpinzen Hannover und Schles

wig Solſtein eDie Vorlage geht in den Siedlungsausſchuß Der ſozial
demokratiſche Antrag auf Vorlegung eines Moorſchutzgeſetzes wird
angenommen

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes über die
Neuordnung der kommunalen Verfaſſung und
Verwaltung in der Oſtmark 3Der Entwurf will u a aus den Kre ſen Schlochau Flatow
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Schon ein oder zwei Tage

Meſeritz Bomſt und Frauſtadt die Provinz Grenzmark Poſen
Weſtpreußen bilden

Abg Pätzel Soz lehnt aus praktiſchen Erwägungen die
Vorlage ab Die neugeplante Provinz würde bei ihrer kleinen
u ans und ungünſtigen geographiſchen Lage ein Unglücks

ind ſein
Die Abgg Leid USP und Dr Meyer Komm ſprechen

ſich geh ablehnend aus
die Abgg Lewin DVP Mallach unds ſei eine

edanken in dem vom polniſchen
v Plehwe Dn begrüßen dagegen die Vorlage
nationale Pflicht den deulſchen
Nationalismns umbrandeten Grenzmarkgebiet durch Zuſammen
faſſung ſeiner Vewohner im Rahmen eines eigenen Provinz al
verbandes zu wahren

Die Vorlage geht an den Verfaſſungsausſchuß des Landtags
Abg Dr Berndt Dem begründet hierauf einen Antrag

auf ſofortige Auflöſung der Familienfideikom
miſſe unter angemeſſener Abfindung der Agnaten

Abg Beyer Ztr bekämpft den Antrag der gegen die
Verfaſſung verſtotze

Abg Deerberg Dn und Abg Graf Stolber
DVP ſprechen ſich gleichfalls gegen den Antrag aus der au

ihren Antrag ln dem Rechtsausſchuß überwieſen wird
Dann Beyinnt die zweite Beratung des Forſtetats die nach

Entgegennahmc des Ausſchußberichtes um 26 Uhr auf Sonnabend
12 Uhr vertagt wird

Erlaß Severings an die Polizeibeamten
verbände

Jn einer Verfügung des Minſters des Jnnern Severing an
die Polizeiverbände ſpricht er der Polizeibeamtenſchaft Aner
kennung für ihre Leiſtungen aus und betont beſonders
die Leiſtungsfähigkeit der Schutzpolizei Um ſo
mehr ſpricht der Miniſter der Polizeibeamtenſchaft Anerkennung
aus als an die Polzeibeamtenſchaft mehrſach und in den ver

Solidarität mit Streikenden geſtellt worden ſei Der Miniſter
führt aus der Beamtenſchaft ſei das Streikrechtgrundſätzlich nicht zuzubilligen auch darüber hinaus
ſtelle Reutrakität oder gar eine Sympathiekundgebung zu Gunſten
einer der ſtreikenden Parteien in wirtſchaftlichen Kämpfen eine
Verletzung der Beamtenpflichten dar Die Weiſung des Reichs
verbandes der Polizeileamten die für die ihm ange,chloſſenenVerbände alſo auch für den preußiſchen Verband maßgebend iſt
entſpreche nicht den Grundſätzen des Miniſters Falls der Reichs
verband die in der Weiſung aufgeſtellten Richtlinien beibehalten
ſollte behält ſichder Miniſter weitere Maßnahmen
vor Zum Schluß betont der Miniſter in der Verordnung alle
Anordnungen über den Einſatz und das Wirken der Polizei ſowie
über die Pf ichten und das Verhalten ihrer Beamten ſeien aus
ſchließlich ſeine Sache Verhaltungsmaßregeln von anderer Seite
ſeien Anmaßungen cuf die er falls ſie von den Verbänden aus
gehen ſollten mit der Ablehnung jedes weiteren Verhandelns
und Zuſammenarbeitens erwidern müſſe

die neuen Löhne der Stagstsarbeiter
Berlin 18 März Privattelegramm Nach den getroffenen

Vereinbarungen geſtaltet ſich die Erhöhung des Stundenlohnes der
Staatsarbeiter in Ortsgruppe A wie folgt Lohnklaſſe Il 2,90
Lohnklaſſe II 2,80 Lohnklaſſe III und IV 2,70 Lohnklaſſe V
VI und VII 2,60 für übrige ungelernte Arbeiter 2550 M Dieſe
Sätze ermäßigen ſich für jedes Lebensalter von 24 bis 21 Jahren
um 25 Pf von 21 bis 18 Jahren um 50 Pf unter 18 Jahren um
70 Pf Die Löhne der weiblichen Arbeiter betragen 50 bis 75 Proz
des Arbeitslohnes der Gruppe VII Der Ortsklaſſenunterſchied für
alle Klaſſen beträgt 50 Pf Die getroffenen Vereinbarungen treten

am 1 April in Kraft

Deutſches Reich
Ein roter Studentenkongreß Der von etwa 100 Delegierten
auch aus Dutſch Oeſterreich Ungarn Jtalien Norwegen Bul
garien und der Tſchecho Slowakei beſuchte ſozialiſtiſche Studenen
kongreß iſt in Leipzig eröffnet worden Ueber ihn zu berrchten

iſt nicht möglich da auf
merkwürdige Beſchluß gefabt worden iſt
nicht zuzulaſſen

ANuslanösRanöſchau
Die Sowjetregierung hat die erſte Rate von 10 Millionen

Goldrubel für die Zerſtörung der polniſchen Eiſenbahnen
bezahlt

Jn dem alten Hexenkeſſel don Albanien iſt die Regierung
verjagt worden Die Auſſtändiſa,en mit denen auch die Ein
wohner von Valona gemeinſame Sachen machen haben Duragzzo
beſetzt auch Tirano von ijeglichem Verkehr abgeſchoſſen

Lohnkämpfe in England Die zwiſchen der engliſchen Schiffs
induſtrie und den Werflarbeitern gepflogenen Verhandlungen
haben ohne Ergebnis abgebrochen werden müſſen Der in der
Mitallinduſtrie ausgebrochene Streik der etwa eine Million
Arbeiter umfaßt wird ſich demnach vorausſichtlich auch auf die
Schiffahrts Jnduſtrie ausdehnen

Geldſpenden an Kaiſer Karl Ungariſche Ariſtokraten haben
dem Exkaiſer Karl zwei Millionen ungariſcher Kronen zur Ver
fügung geſtellt und wollen ihm weitere achtzig Millionen zuführen
Das iſt jedenfalls geſcheiter als wenn die Rachfolgeſtaaten ge
zwungen werden trotz ihrer ſchlechten finanziellen Lage noch
Summen für den Unterhalt Karls flüſſig zu machen

Wo auſ u Fern
Röglitz 17 März 56000 Mark Jagdpacht Zu

der vom Herrn Gemeindevorſteher Vogel veranſtalteten Ver

die bürger iche Preſſe

meindejagd hatten ſich verſchiedene Pachtliebhaber eingefun
den ſo daß ein ſcharfer Wettbewerb entſtand Als Beſt
bietende erhielten die hieſigen Landwirte zum Höchſt
gebot von 56 100 Mark jährliche Pacht den Zuſchlag ſodaß
pro Morgen mit 28 Mark bezahlt werden

ſchiedenſten Formen das Anſinnen einer mittelbaren oder völligen

kommuniſtiſchen Antrag hin der

Einem Glasarxbeiter in Peterwitz

pachtung der hieſigen etwa 2100 Morgen umſaſſenden Ge

Schrapkaun 16 März Schwer verwundet wurden
in der Nacht in hieſiger Flur vom Feldjäger zwei Diebe die
in eine Feldſcheune einbrachen und künſtlichen Dünger zu
ſtehlen beabſichtigten Die Einbrecher ſetzten ſich hierbei dem
Beamten gegenüber zur Wehr weshalb dieſer auf ſie ſchoß
Ob die Verletzten mit dem Leben daponkommen werden iſt
noch ungewiß

Halberſtadt 17 März Eine ſchwere Bluttat
ereignete ſich hier Die Frau eines Fleiſchers ging nachdem man
wegen der ger tung ein feines r geloſt hatte
mit dem Koſtgänger in ein Kino Als beide zurückkamen erſtach
der Fleiſcher den Koſtgänger Er ſollte darauf verhaftet werden
ſchoß ſich aber in einem u Augenblick eine Kugel durch
den Kopf und war auf der Stelle tot

Oſchersleben 17 März Die hieflgen Land
arbeiter beſchloſſen den Streik Sie haben die Arbeit bereits
eingeſtellt Auch im Kreiſe Wanzleben ſind die Landarbeiter in
den Streik getreten

Magdeburg 15 März Die Roheit der Verbrecher
ſelbſt Toten gegenüber wird immer größer Diebſtähle an Grab
ſteinen und Grabeinfaſſungen wurden in letzter n wiederholt
verübt Daß aber aus der Leichenhalle eines hieſigen r
der Leiche eines 5 Jahre alten Mädchens das Kleid ein welßes
Mullkleid mit kleinen Blumen und Volant ausgezogen und ge
ſtohlen worden iſt iſt eine bodenloſe Gemeinheit und ein Beweis
für den moraliſchen Tiefſtand dieſes Geſindels

Nordhauſen 16 März Die Suhler Waffen
ſchiebungen Der Suhler Fabrikant Walter Sauerbrei
der bei den Waffenſchiebungen im Herbſt des Jahres 10920
eine größere Rolle ſpielte iſt heute von der Strafkammer
wegen einfachen Diebſtahls und ſchwerer Urkundenfälſchung zu
drei Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrenrechts
verluſt unter Anrechnung von zwei Monaten Unterſuchungshaft
bei ſofortiger Jnhaftnahme verurteilt worden Sauerbrei hatte

elegentlich einer Aktion zur Erfaſſung aus kommuniſt ſchen Be
länden ſtammender Waffen dem Beauftragten des

Reichsſchatz miniſteriums einen Blankoſcheck ge
ſtohlen dieſen mit einem Betrage von 2010 000 Mark aus
gefüllt und verſucht ihn bei einer Sangerhauſener Bank einzu
löſen Bei dieſer Gelegenheit wurde er feſtgenommen Straf
mildernd kam in Betracht daß Sauerbrei von bürgerlichen Ge
richten keine Vorſtrafen hat und in geiſtiger Beziehung als
minderwertig gilt Der Paragraph 51 des re uches
fand jedoch keine Anwendung Dieſe Verurteilung ſteht am
Anfang einer Reihe noch zu behandelnder Waffenſhlebungeaffären in die der Verurteilte als Schuldiger
bezw Veſchuld gter verwickelt iſt und die zum Teil auch nach
Erfurt hinüberſpielen

Eiſenberg 16 März Einer Gasvergiftung fie
der 78 ährige Ratsarbeiter Traugott Jllgen zum Opfer Er
hatte ſich auf dem Gaskocher Kaffee gewärmt und darauf
den Hahn nicht feſt geſchloſſen Eine Hausbewohnerin fand
Jllgen und ſeine kränkliche Ehefrau in der Wohnung be
wußtlos auf Frau Jllgen erholte ſich bald wieder bei ihrem
Ehemann blieben aber alle Wiederbelebungsverſuche er
folglos

Naumburg 16 März Stiftungen der Firma
J G Hoeltz Söhne Anläßlich ihres 75 jährigen Be
ſtehens am 15 März hat die Firma J G Hoeltz Söhne
eine Anzahl Stiftungen gemacht Abgeſehen davon daß dieArbeiterſchaft und Angeſtellten vielfach bedacht worden ſind

ſind der Stadt Naumburg dreimal r en alſo 60 000
Mark als Stiftung für Kleinrentner und Verarmte in der
Stadt überreicht worden 20000 Mark ſind der hieſigen
Kramerinnung und 30000 M der Handels kammer in
Halle übergeben worden An ihrem Feſttage ſind der Firmo
zahlreiche Spenden und Glückwünſche von hier und auswärte

zugegangen 3O Gera 15 März Ein neues Reichsbank
ebäude Die Vorbereitungen zur Errichtung eines neuenKeichsbantgebgudes ſind jetzt ſoweit gediehen daß ſich die Stadi

bereiterklärt hat das alte Reichsbankgebäude zu übernehmen
und den Bauplatz für das umfangreiche neue Gebäude zur Ver
fügung zu ſtellen Dazu wurde der alte ehemalige Kaſernenhof
platz auserſehen

Stetten Kr Dermbach 13 März Verwegene
Diebe raubten den geſamten Lohn der Brucharbeiter
des benachbarten Baſaltſteinbruchs Rotberg Wie 77
lich ſo beförderte auch diesmal in der Zeit von 9 bis 10
Uhr die Drahtſeilbahn den Wochenlohn in einer m
nen Kaſſette von Northeim nach dem Rotberg Da aber
das Geld mit der Kaſſette nicht eintraf wurde die Strecke
ſofort begangen und dabei wurde feſtgeſtellt daß auf der
zweiten r n der eförderungswagender die Kaſſette enthielt zum Entgleifen gebracht und dieſe
mit rund 13 000 Mark entwendet worden war

Dresden 16 März Der Goldonkel in AmnerikaL ar z unweit Dresden iſt eine Mil
lionenerbſchaft zugefallen die ihm ein Verwandter in Amerikahinterlaſſen hatte Die amerikaniſche Regierung hat die Aus
zahlung eines Vorſchuſſes von 10 Prozent geſtattet

kal icher Witterungsebericht

11 Mat Man7 Um ne 9 Uhr abends

Barometer Mill meter 138 2 758 4Thermometer Celius 9 4Rel Feuchtigkeun o J 87 78Wind NW 2Maxmum der Tempargeut am ſ Männ 86 C

Minimum in der Nacht vom 16 März zum 17 März 27 C
Nieder ſchläge am 17 März 7 Uhr morgens o mm

Vorwiegend bewöltt kühler nur ſtrichweiſe geringer Regen

tum Verlag und Druch SagleZeitungs Geſellſchaft m dgen x 3 t r Sitten erFür Polnik und Volkswirtſchaft e rinknannz für das Feulleton
Martin Feuchtwanger für lokalen und allgemeinen Teil
Hr Karl Baerz für Sport Curt Grafz ſür den Schlußdenſt AugußKin o k Für den Anzeigenteil verantworilich Kurt K tie an en ha
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